
Letten schöpfen ihr Trinkwasser
an Quellen – wann immer möglich

Naturraum Wasser



OstseeOstsee

Die baltische Ostseeküste hat die längsten
Strände in Lettland.
Der allergrößte Teil davon ist naturbelassen.
Dort lässt sich auch zelten und die
Sonnenuntergänge am Feuer erleben.
Nur ist die Ostsee ein flaches Meer und ein
Binnenmeer und besonders durch die Weltkriege
und die Ökologie-freie Sowjetzeit stark belastet



Leere Surf-Strände



Leere Findlingsstrände



Leere Steilküsten





Strände mit vielen Details



Strände im Herbst



Strände im Winter



Zugefrorenes Meer



FlüsseFlüsse

Lettlands höchster Berg erreicht 312 m
oder so. Aus diesen Bergen können keine
grossen Ströme herauswachsen. Dennoch
gibt es den ganz großen Fluß, die Daugava
und viele kleine, attraktive und saubere
Flüsse und noch mehr Seen, an denen
früher Mühlen standen und heute Kanus
entlang schwimmen und rafting-Flösse



die Abala (Kurland),
bestens geeignet für Fußwaschungen



die Gauja (Vidzeme), Strömungs-getriebene
Fähre bei Ligatne



die Gauja, Bieberverbiß
und Kanu-Wandern



die Venta (Kurland) bei
Kuldiga
Amata-Tal und eiszeitlicher Sandstein



Venta-Wasserfall
(Kurland) bei Kuldiga



Venta-Wasserfall
(Kurland) bei Kuldiga



Lielupe, Auenlandschaft bei Jurmala



nur mit viel Glück wird aus
dem lettischen Frosch ein
Prinz


